
Bundessozialgericht

' Im Namen des Volkes

Azo=..5- 8153132129. - -|___—__—

Urteil
Verkündet am

250 Mai 1972_
in dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionskläger‚

Prozeßbevollmächtigter:

@ e g e n

Bergbau—Berufsgenoseenschaft (Hauptverwaltung)‚
Bochum, Hunsche1dtstraße 48‚
vertreten durch den Hauptgeeehäftsführer,

Beklagte und Revisionsbeklagteo

' Der 5° Senat des Bundeseozialgeriehts hat auf die

mündliche Verhanälung vom 25° Mai 4972 dureh

Senatspräsident Dr„ D a p p’r i c h

_
—VOrsitzender—?

Bundesrichter ' "S e n'r ö d'e r 5
Bundesrichter R e u S'C h e r ‚
Bundessozialrichter U n d e r o t h und

90
(D

WBundessozialriehter J u b o w 8 k i

für_Reeht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Landes—_

sozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 250 November

1969 wird zurückgewieseno
„
;

Außergérichtliche'Kesten des Revisionsverfahrens

haben sich die Beteiligten nicht zu erstatten°
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Streitig ist‚ ob der Kläger‚ bei dem mit Bescheid der

Beklagten vom 60 Dezember 1967 eine Quarzstaublungen—

erkrankung als Berufskrankheit anerkannt worden ist,
_

zu diesem Zeitpunkt bereits aus anderen Gründen Völligi

erwerbsunfähig war, so daß ihm deshalb keine Verletzten—

-rente gewährt werden kann°

Der am 50q März 4906 geborene Kläger hat sich seit dem}

Jahre 1954 um die Anerkennung einer Quarzstaublungen— :

erkrankung als Berufskrankheit bemüht Diese Anerken—
_

nung wurde abgelehnt weil nach den vorhandenen siliko—

tischen Einlägerungen höchstens eine Quarzstaublunge
4° bis 2° Grades angenommen werden könnte° Am 240 April

4967 erstatteten Dr° _ und Dr„_ ein Gutach-

ten, in welchem sie zu
dem Ergebnis kamen daß eine in

der Hauptsache durch eine chronische Emphysembronchitis

hervorgeru1ene obstrukt ive_Ventilationsstörung des
_

'_

Alveolarraumes mit erhöhtem interbronchialem Strömungs—

-widerstand durch die schrumpfenden tuberkulo—silikoti—

schen Nischprozesse in den Lungehoberlappen eine gewisse

Verschlimmerung erfahreof■ie dadurch bedingte Minderung
der Erwerbsfähigkeit (MdB) könne auf 50-v H° geschätztE

* wer den° Eine weitere Leistungsbeeinträchtigung der

;
Brustorgane sei durch von der Silikose unaohängige -_
Herz_ und K1eislaufveränderungen bedingte In einer er—'

_gänzenden Stellungnahme vom 25° Oktober 4967 zu seinem

' (I—u‘tach“■én"hat”Dr°__ darauf hingewiesen., daß der
Kläger bereits im Jahre 1964 völlig erwerbsunfähig und

{ nicht mehr in der Lage gewe8en sei, mit seiner-Arbeitsf
' kraft einenrennenswerten Verdienst zu_erzieleno Durch j'

' 1

|
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ein sozialgerichtliches Urteil vom 460 November 4962

sei ihm ab 10 September 4961 die Knappschaftsrente

wegen Erwerbsunfähigkeit zugesprochen worden° Damals

hätten folgende Krankheitserscheinungen vorgelegen:

Lungenemphysem mit Bronchitis, Silikose I° Grades‚

ältere tuberkulöse Lungenveränderungen beider Spit—
zen— und Oberfelder mit Schrumpfungserscheinungen und

Hilusverziehung,_Pleura—Zwerchfelladhäsionen‚ Herz—

muskelschaden, Aortensklerosea erhebliche—Beeinträch—

tigung der Hörfunktion und des Sehverm‘ögens° Inzwie

schen sei noch ein Bluthochdruck und eine schwere

Atmungsinsuffizienz hinzugekommen° Mit Bescheid vom

60 Dezember 1967 erkannte die Beklagte an‚ daß der

Kläger an einer Quarzstaublungenerkrankung nach Nro_54'

der 60 Berufskrankheitenverordnung leideto Als Zeit—
_-punkt des Versicherungsfalles gelte der 500 Januar

'1967 Es wurde zwar Heilbehandlung9 aber keine Rente

*pgenahrt‚„neil der Ylagen baäüßeg1nn der Berufskrank—
;.heit bereits Wegen anderer Leiden Völlig erwerosun—

fähig gewesen seid

; Die gegendiesen BescheiderhobeneKlage hat des Sozial—
.

gericht (SG) Dortmund mit Urteil vom 500 Oktober 1968
"'äbgewieseno Das SG hat ein Gutachten nach Aktenlage

von ProfesSor Dr° _ vom 210 September ”1968
_eingeholto Dieser äußerte die Ansicht? der Kläger-

“'sei schon am 40„_September 4962, zur Zeit der Begut—

i achtung- durch_-Dm _‚ völlig erwerbsunfähig ge—
_;f_1weseno_Dro _ habe lediglich noch eine sitzende
;fTätigkeit für höchstens zwei bis drei Stunden täg—'
“fi-lich für möglich gehalten° P£Oprro — glauot
jääber daß der Kläger nach den damals erhooenen Be-

_ _'funden auch leichteste Arbeiten nicht mehr regelmäßig‚_
}gsondern

nur zeitweise mit großen Unterbrechungen
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}'— geltend, eine völlige Erwerbsunfähigkeit könne nicht mit

durch erneute Krankfeierzeiten hätte ausüben können„

Die Silikose habe beim damaligen Gesundheitszustand des

Klägers noch keine nennenswerte Rolle gespielt} denn sie

sei nach den vorliegenden Röntgenunterlagen damalsynur

ganz leicht gewesen° Seines Erachtens dürfte die Silikose

auch zum
heutigen_Gesundheitszustand des Klägers kaum {

beigetragen haben, so daß die Anerkennung in dem
ange—f

fochtenen Bescheid großzügig gewesen sei° Die gegen das

Urteil des SG eingelegte Berufung hat das Landessozialge—

richt (LSG) Nordrhein—Westfalen mit Urteil vom 250 No—

vember 4969 zurückgewiesen‚ weil der Kläger beim Ein— ;

tritt des Versicherungsfalles der Berufskrankheit am
;

_50° Januar 4967 bereits aus anderen Krankheitsgründeh
;völlig erwerbsunfähig gewesen sei„ Vorher sei der Ver—i

sibherungsfall nicht eingetreten‚ denn nach den über;

zeugenden Ausführungen des als Sachverständigen gehörten

"Pron Dro _ sei die Anerkennung großzügig gewe—
seno.Die Silikose habe keinen Einfluß auf die beim

__
Kläger vorliegende völlige Erwerbsunfähigkeit gehabt;

Es sei zweifelhaft, ob der Kläger im Jahre 4962 die ihm
damals von einem Gutachter noch zugemutete sitzende }
Tätigkeit von höchstens zwei bis drei Stunden täglich ;,

hätte verrichten können° Wahrscheinlich wären schon da—

mals auch leichteste Arbeiten nicht mehr regelmäßig
möglich gewesena Schon damals sei er aus silikoseunab-

—hängigen Gründen außerstande gewesen‚ einen nennenswer—.

ten Verdienst zu erzielen° Wenn der Kläger aber schon»

damals — unabhängig von der Silikose — völlig erwerbe—

unfähig gewesen sei, könne ihm keine Rente zugesprochen

werden° Gegen das Urteil hat das LSG die Revision zu—

gelassen° . - .; - _ .: „.-. .„„-_ „ '

Hit der vom Kläger eingelegten Revision macht dieser il

\.
|

i
1
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der Erwerbsunfähigkeit im Sinne der gesetzlichen Ren—

tenversicherung gleichgestellt werden„ Völlig erwerbs—

unfähig sei nur der Versicherte zu betrachten, der
"nicht mehr imstande sei, einen Erwerb — sei er auch

noch so geringfügig — zu erzielen° Er erledige noch

.
Arbeiten im Haus und im Garten, so bepflanze er noch

seinen Hausgarten und ernte ihn auchab°

'Der'Kläger'beantragt‚

die Beklagte unter Aufhebung des Urteils des
"Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom

25 November 1969 und des Urteils des Sozial—'

gerichts Dortmund vom 50 Oktober 1968 und

v„„
unter Abänderung des Bescheids der Beklagten vom

Äfäi'6 Dezember 1967 zu
verurteilen, ihm ab 30 Ja—

nuar 1967 eine Silikoserente nach erner Iiinde—„ÜLéiäiéé
tw"'rung

der Erwerbsfahigkeit um 50 v H zu zahlen,

'Ühilfsweise‚.ag.?„v
„ „„

'_„f„ f„„' ' _"__
___

_„
die Sache zur erneuten Verhandlung und E■tschei- HV'335

5336 dung an das Landessozialgericht Nordrhein—We3t— “ '

falen zuruckzuverweiseno_--'

_
Die

Beklagte beantragt‚
'"

'"' die Revision des Klägers zurückzuweisen°

"Nach Ansicht der.Beklagten ist entscheidend‚ ob der
-'Kläger bei Eintritt des Versicherungsfalles mit den

_übrigen Krankheitserscheinungen noch imstande war‚ '

€+unter_Ausnutzung der üblichen Arbeitsgelegenheiten
Üauf die Dauer etwas wirtschaftlich Nennenswertes zu **44v‘

iverdienen, wobei tragender Gesichtspunkt für diese
dNertung das Ergebnis der regelmäßigen Leistung einer

Ünutzvollen Arbeit sein müsse‚ d ho der Versicherte
“omussemit_der vorhandenen Arbeitskraft noch am

_ 6 _
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allgemeinen wirtschaftlichen Erwerbslebeh in nennéns—

’

' wertem Umfang dauernd teilnehmen und einen Arbeitsplatz '

' ausfüllen können„ Die bloße Möglichkeit der Verrichtungl

zufälliger oder vorübergehender, besonders günstiger 1

Tätigkeiten müsse außer acht bleiben„ Der Kläger‚ider'

seit dem 450 August 4960 nicht mehr im Erwerbsleben
stehe‚ habe am 500 Januar 4967 (Eintritt des Versiche—

’

rungsfalles der Berufskrankheit) bereits wegen anderer

éLeiddn seine Erwerbsfähigkeit völlig verloren gehabto

II
. ""-WA

"?“
"v'

(“"1
l"

Die Revision des Klägers ist nicht begründet°

Nach 5 581 kbso 1 Kr° 2 der Reichsversicherungsordnung -
(EVO) wird eine Verletztenrente gewährt, solange die

{

Erwerbsfähigkeit des Verletzten infolge eines Arbeits—Ä

unfalls um wenigstens 4/5 gemindert ist° Diese Vor—
J

schrift ist für Eerufskrankheiten entsprechend anzuwen4

den (5 551 Abs„ 5 Satz 4 EVO) Die rentenberechtigendei
MdB muß also durch den Arbeitsunfall oder die Berufs— g_

krankheit verursacht worden sein° Daraus ergibt sich

daß dann? wenn ein Versicherter in dem Zeitpunkt‚ in
_welchem an sich eine rentenberechtigende MdB durch den'

Unfall oder durch die Berufskrankheit eingetreten wäre,

bereits infolge anderer Krankheiten dauernd erwerbs—

unfähig ist, keine Rente gewährt werden kann; denn in

diesem Falle ist die MdB nicht infolge des Unfalls oder

der Berufskrankheit‚ sondern allein infolge der unfall—

unabhängigen Krankheit eingetreteno Eine bereits völlig
_entfallene Erwerbsfähigkeit kann nicht mehr gemindert {

werden (Urteil des erk Senats vom 47 Dezember 1969 in

BSG 50 224 225) --f ngao: ' ',}..__1ü};gj„3'_ }
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Im vorliegenden Fall ist das LSG, ohne gegen materiell—

oder „ gerügte —verfahrensrechtliche Vorschriften zu
verstoßen,-zu dem Ergebnis gekommen‚ daß der Kläger am

500 Januar 1967, als seine Silikose ein Ausmaß er?

reichte, das an sich durch eine Rente zu entschädigen

gewesen_wäre‚ bereits wegen anderer Leiden völlig er—
werbsunfähig gewesen ist° Aus dem Zusammenhang der“

Urteilsgründe ergibt sich mit hinreichender Deutlich—

keitf daß das LSG dem Gutachten von Prof} “Dr„ _

folgen will, der davon ausgeht? daß der Kläger schon
im Jahre 4962 wegen silikoseunabhängiger Leiden und

' Gebrechen die von Dr° [Ill]. noch für möglich gehal—

'.„ tenen zwei-bis dreistündigen Tätigkeiten im Sitzen

nicht mehr regelmäßig‚ sondern nur zeitweise mit gro—

Üfi ßen Unterbrechungen durch erneute Krankfeierzeiten‚
‘7f habe verrichten können, und daß damals den leichten

silikotischen Lungenveränderungen noch keine nennens—
ÜJ_ werte Bedeutung zugekommen sein Das LSG setzt offenbar
A51 nach Art der vorhandenen Leiden und nach den im Jahre
“_.I4967 erstatteten Gutachten voraus, daß die Leiden‚ ‘

?ff‘die im Jahre 4962 die Einschränkung der Erwerbsfähig—
;};lkeit des Klägers bedingten (insbesondere der schwere
VWÜUHe&ZSCHaden)‚sich bis zum 500 Januar 4967 ni0ht ge—

“vibessert haben können°

_hffYöllige Erwerbsunfähigkeit bedeutet, daß der Verletzte ."

iwiiDer Begriff "völlige Erwerbsunfähigkeit" ist vom LSG
“”””nicht verkannt worden° Es ist richtig? daß "völlige

jfffErwerbsunfähigkeit" nicht einer Erwerbsunfähigkeit i„So
■lffdes 5 4247‘Abs° 2 EVOgleichsteht; an diesem Begriff

Sind vielmehr strengere Anforderungen zu stellen°

‘'oder Erkrankté dauernd die Fähigkeit verloren hat‚
°-einen irgendwie nennenswerten Verdienst zu erlangen‚

7äfgd„h„ er_muß aus gesundheitlichen Gründen unfähig_seiné
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sich unter Ausnutzung der Arbeitsgelegenheiten? die

sich ihm nach seinen gesamten Kenntnissen sowie körper—

lichen und geistigen Fähigkeiten im ganzen Bereich des
wirtschaftlichen Lebens bieten, noch einen Erwerb zu

verschaffen (BVA in ÄN“4897134659 464;-l3*.SC?£*-i'n—‘f"'l3„l■f‘yC}“"-".Ä’l"?‚j

i60‚ 464)° Sie kann nur verneint werden? wenn der ge— “'

sundheitliche Zustand des Versicherten es ihm erlaubt?

sich noch einen nennenswerten Erwerb
zu verschaffeno

Das ist aber — anders als der Kläger meint — nicht der

Fall? wenn jemand nur noch eine Reihe von Arbeiten in
seinem Hause und in seinem Garten erledigen kann‚ denn—

Tätigkeiten, die im eigenen Haus und Garten verrichtet

werden? sind keine Erwerbstätigkeiteno Auch kann aus

der Tatsache? daß jemand gelegentlich solche Tätigkei—

ten verrichtet‚ nicht geschlossen werden? daß er auch

auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt noch derartige Tätig—g

keiten gegen Entgelt verrichten könnte° Erwerbstätig— '

keiten sind unter anderen Bedingungen zu verrichten?

als es bei Arbeiten im eigenen Haus und Garten der Fall.

ist° Eine völlige Erwerbsunfähigkeit des Klägers liegt '

vor? weil er — wie das LSG festgestellt hat — selbst

leichte Tätigkeiten von.täglich zwei bis drei Stunden

im Sitzen nicht mehr regelmäßig9 sondern wegen Ausfäl—
len der Kreislauffunktion durch Herzveränderungen nur

zeitweise mit großen Unterbrechungen durch Krankfeier—l

zeiten verrichten kann° In einem solchen Falle aber

ist ein Versicherter nicht mehr fähig„ am allgemeinen
wirtschaftlichen Erwerbsleben in nennenswertem Umfang

teilzunehmen° Mit Recht ist also das LSG davon ausge—'

gangen‚ daß der Kläger am 500 Januar 4967‚ als seines

Silikosé ein Ausmaß erreichte‚ das durch eine Rente_i.

zu entsChädigen gewesen wäre, bereits —unabhängig von“ -
den Auswirkungen der Quarzstaublungenerkrankung —

*

völlig erwerbsunfähig ware
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ff■ie ReVisiön des Klägers mußte daher_zurückgewiesen

.werdeno Die Koste■entscheidung beruht auf 5 495 des

Sozialgerichtsgesetzes° ' :
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